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DieGemeindeerrichtet zweiHausgehilfinnenheime,
DasMariahilfer - Heimwirdbereits amDienstageröffnet ,

DiezuständigenGemeinderatsausschüssehabenimFebruarbeschlos
sen ,dassindemderGemeindeWiengehörigenHausinMariahilf,Rahlgas-¬
se2 ,einHausgehilfinnenheimmiteinerDienstvermittlungerrichtetwer-¬
deDiesesGebäudewurdefrüherfürSchulzweckeverwendet.InAnbetracht
desgrossensozialenZweckeswurdendieUmwandlungsarbeitenmitdergrös:
ten Beschleunigungdurchgeführt .Sie sind nunabgeschlossenunddamit
ist daserstestädtischeHausgehilfinnenheimin Wiengeschaffen .DasGe-¬
bäudehat drei StockwerkeIn denParterreräumlichkeitenwurdeeinSpei-¬
sesaal für 96 Personenerrichtet .Der Saal ist durch eineScheidewand
abteilbar ,so dasser zugleichals Tagraumverwendetwerdenkann .Es
wurdeaucheineKüchemitdennotwendigenAbwaschundWarmwasseranlagen
eineheizbareBadeanlagemitWarmwasserbereitungfür Brausebäder,eine
Schreib -undeineLesestubeimParterregeschaffenAuchdie Räumefürdie

DienstvermittlungsindimParterreuntergebrachtIn dendreiStockwerken
sindsechseinfachundnett ausgestatteteSchlafsäle ,einigeEinzelschlaf¬

räumeunddieentsprechendenWaschgelegenheiteneingerichtetworden.Imdrit
tenStockwerkwurdeaucheinKrankenzimmergeschaffen.DieWohnungder
HeimleiterinbefindetsichimerstenStock.DerKellerwurdefürWirt
schefstzweckeumgewandeltImDachgeschosswurdeein Raumgeschaffen ,der
fürdieUnterbringungderKofferundKörbederimHeimwohnendenHausgehil
finnendient

DasersteHausgehilfinnenheimmachteinenungemeinfreundlichen
Eindruck.InallenRäumenist elektrischeBeleuchtungvorhanden.Inden
SchlafsälenistZentralheizung ,indenEinzelzimmernKohlenofenundGas
ofenheizung.DasHeimkannachtundachtzigHausgehilfinnenaufnehmen.Es
wirdbereits amDienstagum5 UhrnachmittagsdurchdenBürgermeisterim
BeiseinderMitgliederdesGemeinderatesundzahlreichergeladenerGästs
eröffnetwerden

DieGemeindehat kürzlichdasHotel„ StadtPrag "in derRadetzky-¬

strasseangekauft.AuchdiesesGebäudewirdineinHeimfürHausgehilfin¬
nenumgestaltetwerden,MitdenArbeitenwurdebereitsbegonnenundes
dürftenochin derkommendenWocheauchdaszweiteHausgehilfinnenheimder
GemeindeWieneröffnetwerden.

grosszi

eit dürftebereitsdienderbevorstehen
anda,dieindenletztenMonateninAmerikafürpa

ngunternommenwordenist zugreifbarenErfol¬UWi
genführen.DieVerhandlungen,diediePropagandastellederFremdenver-¬

derBundesländerWienundNiedendsterreichinHen
undVereinengeführtlat ,mitReisebüres ,Schiffahrtsgesellschaft

irkten, asWienheuer einengro
zuveranstaltendenEuropareiseneinbezegenwerdenwird,Bekanntli
habenschonimvergangenenJahrdoppeltsovielAmerikanerdieStadt
Wienbesucht,alaimJahre1913.HeuerdürftedieZahlderamerikani

Gästenochweitausgrössen

DieCarnegieStaftungfürdenWeltfriedenveranstaltetheuer
ine Gesellschaftsreisevondreissig HerausgebernamerikanischerZei

tungenIn demReiseplanwarendiemeisteneurcpäischenHauptstädteaug
genommen ;nur Wienwar nicht berücksichtigt Trotzdemder gesamteReise

planschonfestgelegtwarist esnunmehrgelungen,auchWieneinzube-¬
ziehen

DieSommerkursefürAmerikaner,diezumTeilanderUniversi
tät abgehaltenwerden ,versprechendankder umfangreichenVorarbeiten
desAmerika-InstitutesebenfallseinenwachsendenBesuch.Ansbesondere
denKulturkursen,diedieAmerikanermitallenwirtschaftlichenund
künstlerischenProblemenOesterreichsvertrautmachensollen ,dürfte
grosse propagandistische Bedeutungzukommen

AngrösserenGesellschaftsreisenausdenVereinigtenStaaten
liegenbereitseineReihevonfestenAnmeldungenvor .ZudenFestwo
chen ,dievom5 bis 19Juniabgehaltenwerden ,ist dieAnkunftmehrerer
GesellschaftsreisenbereitssicherAnfangsJuliwirdeineStudentenrei
se derColumbia-Universität ,unterFührungderProfessorenThomasAle-¬
xanderundMiltonDelmanzoinWienzuStudienzweckeneintreffenFür
MitteJuli ist einegrosseGruppevonamerikanischenVegetarianern
angesagtUngefährumdie gleiche Zeit wirdunter FührungvonNr .. M.

LaweineGesellschaftsreisevonmehrals hundertamerikanischenIndu
striellenundKaufleutennach ,WienkommenAm31Juliwirdderdeutsche
geselligewirtschaftlicheVereinausNewYorkmitvoraussichtlichrund
zweihundertDeutsch-AmerikanerninWienankemmenDieLeitunghatDr,
OttoGlogauübernommenUeberdiesdürftennochmehrereamerikanische
Studentenreisen durch die Confederation internationale desEtudiant
unddas Auslandsamtder deutschenStudentenschaftnachWiengebracht
werdenDasberühmteSeminarDr SherwoodEddysin NewYorkwirdanfangs
Augustin Wieneintreffen .Professor AJ .Armstrongwird mit einerReihe
von vornehmenAmerikanernzumStudiumder WienerKunstschätzeim
SommereintreffenAm25SeptemberwirdeineGesellschaftsreisevon
vierhundertamerkkanischenFriseurchzueinemmehrtägigemAufenthalt
nachWienkommen.DieamerikanischenFriseurewerdenin Wienvonihren
BerufskollegenausdenNachfolgestaatenbesuchtwerden.

BeisämtlichenGesellschaftsreisenwirddergrössteWertda-¬
rauf gelegt ,dass die Cäste auf die wichtigsten Punkte derUmgebung
Wiens,insbesonderedemSemmering,dieRaxunddieWachaubesuchen.

StädtischeAnerkennungsgabefür Sicherheitswachbeamte .DieGemeindever
waltunghat jedes Jahr einen Betragder Polizeidirektion zurVerteilung
andie Polizeiorganeübermittelt ,die sich beimöffentlichenRettungs¬
dienstbesondershervorgetanhabenImJahrs1926widmetedieGemeinde
für diesen Zweck2500 Schilling Nach einem Bericht desamtsführenden

Stadtrates Professor Tandler hat der Gemeinderatsausschussfür Gesund
heitswesenbeschlossen ,für das Jahr 1927diesen Beitrag aufviertausend

SchillingzuerhöhenDieserBetragsollvonderPolizeidirektionan
ne Sicherheitswachbeamteverteilt werden ,die im Jahre 1926imWiener

RettungsdiensteinebesondereLeistungvollbramhthaben.

dazinksventretungNeubau .AmDonnerstagden14 April um5 Uhrnach-¬
mittagsfindetimSitzungssaalinderHermanngasse2heineöffentliche
Sitzung der Bezirksvertretung Neubaustatt .
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